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Alle hier gemachten Angaben sind beispielhaft und orientieren sich 
nicht an einem realen Bauvorhaben.  

Die Inhalte sind daher entsprechend der tatsächlichen 
Gegebenheiten des jeweiligen Bauvorhabens anzupassen.  
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1. Allgemeines 

Dieser Abschnitt enthält eine grobe Maßnahmenbeschreibung, die Beschreibung 
der Veranlassung sowie die Nennung der Auftraggeberschaft und des Bearbeiters. 

Die Musterprojekt Erschließungsgesellschaft mbH plant den Neubau eines 
Schulgebäudes. 

Hierfür wurde die Musteringenieurgesellschaft mbH mit der Erstellung der 
Genehmigungsunterlage für die Einleitung des Niederschlagswassers mit 
Einleitmengenbegrenzung beauftragt.    

2. Vorhandener Zustand 

2.1 Lagebeschreibung 

In diesem Abschnitt erfolgt eine Lagebeschreibung sowie die regionale und 
überregionale Zuordnung der Maßnahme. Es ist eine Übersichtskarte einzufügen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Lagebeschreibung Maßnahme (Quelle: Geoportal Hamburg) 

http://www.moingenieure.de/
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Das Plangebiet befindet sich in der Freien und Hansestadt Hamburg, im Muster-
Bezirk, im Muster-Stadtteil. Die geplante Schule wird im Norden von der 
Musterallee, im Osten von einer Parkanlage, im Süden von der Musterstraße und 
im Westen von Bestandsgebäuden umfasst.  

Die Zuwegung erfolgt über die Musterallee und die Musterstraße.  

2.2 Baugrund  

In diesem Abschnitt werden die maßgebenden Parameter der Baugrunderkundung 
sowie die Konsequenzen zitiert. 

Das Baugrundgutachten lag zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage nicht 
vor. Es ist vor Ausführungsbeginn ein Baugrundgutachten zu erstellen und im 
Kontext der Maßnahme zu bewerten.  

Es ist aus benachbarten Grundstücken bekannt, dass eine Versickerungsfähigkeit 
ausgeschlossen werden kann. Dies wird in der weiteren Planung zu Grunde gelegt.  

2.3 Kampfmittel  

In diesem Abschnitt wird auf die Kampfmittelverordnung der Freien - und 
Hansestadt Hamburg hingewiesen.  

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Unterlage ist die Prüfung des 
Kampfmittelbelastungskatasters nicht abschließend erfolgt.   

Die Auskunft ist vor Ausführungsbeginn zwingend erforderlich.  

2.4 Bestandsentwässerung  

Sofern eine Entwässerung im Bereich der Maßnahme besteht oder gemäß 
Belegenheit an eine bestehende Entwässerung, bspw. in der angrenzenden 
Verkehrsfläche, angebunden wird, werden diese Zusammenhänge in diesem 
Abschnitt beschrieben.  

Im Planbereich sind keine vorhandenen Grundleitungen bekannt.  

Von West nach Ost gerichtet verläuft in der Musterallee ein öffentliches 
Mischwassersiel DN 300. Von West nach Ost gerichtet verläuft in der Musterstraße 
ein öffentliches Mischwassersiel DN 300.  

Die Ableitungsmenge für das hier betrachtete Grundstück in das öffentliche 
Mischwassersiel wurde durch Hamburg Wasser auf 13,0 l/s begrenzt.  

http://www.moingenieure.de/
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3. Entwässerungsplanung  

3.1 Hydraulische Grundlagen  

Die Beschreibung der hydraulischen Grundlagen umfasst sowohl die Auflistung der 
relevanten Regendaten, als auch die Nennung der maßgebenden Normen, 
Richtlinien sowie Arbeits - und Merkblätter. Die Ausführungen zum Schmutzwasser 
sind nur für Bauvorhaben mit Mischwasseranschluss zu ergänzen. Gesetze, 
Normen, Richtlinien, Arbeits - und Merkblätter sind immer in der jeweils gültigen 
Fassung zu verwenden. Es ist zu beachten, dass für das Hamburger Stadtgebiet 
mehrere KOSTRA-Felder vorliegen und dementsprechend auszuwählen sind. 

Regenwasser: 

Die Ermittlung der maßgeblichen Regenspenden und Regendauern erfolgt auf 
Grundlage der Regenreihen gemäß KOSTRA-DWD Starkregenatlas 2010R mit 
einem Klassenfaktor 1,0 gemäß DIN 1986-100 für das Rasterfeld Spalte X und 
Zeile Y.  

Bemessungsregen:  02-jährliches Ereignis r(5;2)   = 205,70 l/s*ha 

Bemessungsregen: 05-jährliches Ereignis r(5;5)   = 266,00 l/s*ha 

Überflutungsregen: 30-jährliches Ereignis r(5,10,15;30)   = 384,00 l/s*ha 

          = 290,20 l/s*ha 

          = 241,00 l/s*ha 

Die Bemessung des erforderlichen Rückhalteraumes für ein 2-jährliches 
Regenereignis erfolgt gemäß DIN 1986-100. 

Für den Nachweis der Regenwasserrückhaltung werden die mittleren 
Abflussbeiwerte Cm verwendet. Auf Grund der Einleitmengenbegrenzung wird der 
Überflutungsnachweis gemäß Formel 21 der DIN 1986-100 geführt.  

Für das 30-jährliche Regenereignis wird der Überflutungsnachweis auf der 
Geländeoberfläche im Bereich der Tiefpunkte der Hofanlage geführt. Grundlage 
hierfür ist, dass die Hofflächen schadlos überflutet werden können. Der Nachweis 
für ein 100-jährliches Regenereignis ist nicht erforderlich. 

Schmutzwasser: 

Für die Bemessung der außerhalb des Gebäudes liegenden 
Schmutzwasseranlagen erfolgt eine hydraulische Vorgabe aus dem Hause des 
Haustechnikbüros Muster.  

http://www.moingenieure.de/
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3.2 Oberflächenentwässerung

Die Beschreibung der Oberflächenentwässerung umfasst eine Systemerläuterung
des geplanten Entwässerungssystems sowie grundlegende hydraulische 
Berechnungen und Zusammenhänge.

Oberflächenwasser wird im Plangebiet über Fallrohre und Hofabläufe gefasst und 
den geplanten Regenwassergrundleitungen DN 150 bis DN 300 zugeführt. Das 
Regenwasserkanalnetz weist wechselnde Gefällesituationen zwischen rd. 0,34 % 
und 1,0 % auf.

Da der Bemessungsabfluss oberhalb des zulässigen Drosselabfluss liegt, ist eine 
Rückhaltung von Oberflächenwasser erforderlich. Da die Flächen überwiegend 
befestigt werden sollen, erfolgt die Rückhaltung unterirdisch in abgedichteten 
Speicherrigolen.

Zur effizienten Ausnutzung von Flächen und Rückhalteräumen sind 
wasserstandgeregelte Drosselorgane, ungeregelten Drosselblenden oder 
Wirbeldrosseln vorzuziehen.

Die Ableitung von Oberflächenwasser in das öffentliche Sielnetz erfolgt auf Grund 
der Belegenheit zu zwei Sielanschlussstellen, voneinander getrennt im Norden und 
im Süden. Nachfolgend werden die zu entwässernden Einzugsflächen beschrieben. 

Die geplante Oberflächenentwässerung ist dem Entwässerungslageplan der Anlage 
4.7 zu entnehmen.

3.2.1 Oberflächenentwässerung Nord

Die Einzugsfläche Nord besteht größtenteils aus geneigten, geziegelten
Dachflächen und gepflasterten Hofflächen. Vereinzelt durchbrechen Grüninseln die 
gepflasterten Hofflächen.

Gesamtfläche des Planungsgebietes  EZF Ages Nord rd. 3.450 m² 

Gesamte Dachfläche    EZF Dach Nord rd. 1.552 m² 

Gesamte Hoffläche     EZF FAG Nord rd.
1.508 m²

Gesamte Grünfläche   EZF Grün Nord rd. 394 m²

Der Drosselabfluss QDr für den Bereich Nord beträgt 6,0 l/s.

Das ermittelte Rückhaltevolumen beträgt rd. 35,0 m³. Die gewählte Größe des 
Regenrückhalteraumes beträgt rd. 40,0 m³. Die hydraulische Berechnung erfolgt

http://www.moingenieure.de/
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auf Grundlage des Nachweisdokumentes der Behörde für Umwelt und Energie und 
ist der Anlage 4.1 zu entnehmen.  

3.2.2 Oberflächenentwässerung Süd  

Die Einzugsfläche Süd besteht größtenteils aus geneigten, geziegelten 
Dachflächen und gepflasterten Hofflächen. Vereinzelt durchbrechen Grüninseln die 
gepflasterten Hofflächen.  

Gesamtfläche des Planungsgebietes  EZF Ages Süd rd. 4.100 m² 

Gesamte Dachfläche    EZF Dach Süd rd. 1.829 m² 

Gesamte Hoffläche     EZF FAG Süd rd. 
1.922 m²  

Gesamte Grünfläche   EZF Grün Süd rd. 348 m²  

Der Drosselabfluss QDr für den Bereich Süd beträgt 7,0 l/s 

Das ermittelte Rückhaltevolumen beträgt rd. 40,0 m³. Die gewählte Größe des 
Regenrückhalteraumes beträgt rd. 45,0 m³. Die hydraulische Berechnung erfolgt 
auf Grundlage des Nachweisdokumentes der Behörde für Umwelt und Energie und 
ist der Anlage 4.1 zu entnehmen.  

3.2.3 Überflutungsnachweis nach Formel 21 DIN 1986-100 

Das vorzuhaltende Volumen gemäß Überflutungsnachweis beträgt für das 
Gesamtgebiet rd. 154 m³.  

Fläche Nord: rd. 71,0 m³  Fläche Süd: rd. 83,0 m³ 

Die gewählten Rückhaltegrößen Nord in Höhe von rd. 40,0 m³ und Süd in Höhe von  
rd. 45,0 m³, somit in Summe rd. 85,0 m³ sind hiervon abzuziehen. Die Ermittlung ist 
den Punkten 3.2.1 und 3.2.2 zu entnehmen.  

  RRR Nord: rd. 40,0 m³  Fläche Süd: rd. 45,0 m³ 

Es ergibt sich somit ein an der Geländeoberkante zurückzuhaltendes Volumen in 
Höhe von rd. 31,0 m³ im Norden und rd. 38,0 m³ im Süden. Das Volumen wird in 
Geländesenken und Grünflächen sowie der Regenwasserrückhaltung zur 
Verfügung gestellt.  

Die hydraulische Berechnung erfolgt auf Grundlage des Nachweisdokumentes der 
Behörde für Umwelt und Energie und ist der Anlage 4.1 zu entnehmen.  

 

http://www.moingenieure.de/
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3.3 Schmutzwasserentwässerung

Bei Anschluss an das Mischwassersiel ist die Menge des abzuleitenden
Schmutzwassers anzugeben.

Schmutzwasser sowie Regenwasser werden vor Einleitung in das öffentliche 
Mischwassersiel in einem Übergabeschacht DN 1000 vereint.

Die Schmutzwasserabflüsse betragen: 

Nord = 3,13 l/s  Süd = 3,83 l/s

Die geplante Schmutzwasserentwässerung ist dem Entwässerungslageplan der 
Anlage 4.7 zu entnehmen.

3.4 Ableitung in das Mischwassersiel

Aus den ermittelten Regen - und Schmutzwasserabflüssen ergibt sich der
Gesamtabfluss wir folgt. 

Schmutzwasser:

Nord = 3,13 l/s  Süd = 3,83 l/s

Regenwasser:

Nord = 6,0 l/s  Süd = 7,0 l/s 

Gesamtableitungsmenge:

Nord = 9,13 l/s  Süd = 10,83 l/s

3.5 Rückstauebene

Die Rückstauebenen orientieren sich an den öffentlichen Sielschächten im Bereich
der Anschlussstelle.

Gemäß Sielkataster betragen diese.

  Nord:  +34,76 mNHN

  Süd: +35,45 mNHN

Alle geplanten Entwässerungsgegenstände liegen oberhalb der Rückstauebene.

3.6 Sielanschluss

Der Sielanschluss erfolgt, sofern nicht anders abgestimmt, mit einer Nennweiten
DN 150.
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4. Anlagen   

4.1 Tabellarische Darstellung der Einzugsflächen 

NORD SÜD 

Haltung EZF Flächenart Fläche Cm Au,m Haltung EZF Flächenart Fläche Cm Au,m

- - - m² - m² - - - m² - m²

D N1 Schrägdach, 
Ziegel

453,4 m² 0,8 362,7 m² D S1 Schrägdach, 
Ziegel 691,9 m² 0,8 553,5 m²

FAG N1 Pflaster 245,1 m² 0,6 147,1 m² FAG S1 Pflaster 493,1 m² 0,6 295,9 m²

SUMME - - 698,5 m² - 509,8 m² SUMME - - 1.185,0 m² - 849,4 m²

D N2 Schrägdach, 
Ziegel 363,0 m² 0,8 290,4 m² D S2 Schrägdach, 

Ziegel 555,2 m² 0,8 444,2 m²

FAG N2 Pflaster,
Grünflächen 287,1 m² 0,5 143,6 m² FAG S2 Pflaster 425,5 m² 0,6 255,3 m²

SUMME - - 650,1 m² - 434,0 m² SUMME - - 980,7 m² - 699,5 m²

D N3 Schrägdach, 
Ziegel 266,3 m² 0,8 213,0 m² FAG S3 Pflaster, 

Grünflächen 204,8 m² 0,2 41,0 m²

FAG N3 Pflaster 175,2 m² 0,6 105,1 m² FAG S4 Pflaster,
Grünflächen 309,4 m² 0,45 139,2 m²

D S3 Schrägdach, 
Ziegel 26,6 m² 0,8 21,3 m²

SUMME - - 441,5 m² - 318,2 m² SUMME - - 540,8 m² - 201,5 m²

D N2 Schrägdach, 
Ziegel 363,0 m² 0,8 290,4 m² D S2 Schrägdach, 

Ziegel 185,1 m² 0,8 148,1 m²

FAG N4 Pflaster,
Grünflächen

514,1 m² 0,4 205,6 m² FAG S5 Pflaster 527,1 m² 0,6 316,3 m²

D N4 Schrägdach, 
Ziegel 106,3 m² 0,8 85,0 m²

SUMME - - 983,4 m² - 581,1 m² SUMME - - 712,2 m² - 464,3 m²

FAG N5 Pflaster,
Grünflächen 680,3 m² 0,55 374,2 m² D S2 Schrägdach, 

Ziegel 185,1 m² 0,8 148,1 m²

FAG S6 Pflaster,
Grünflächen

309,9 m² 0,5 155,0 m²

SUMME - - 680,3 m² - 374,2 m² SUMME - - 495,0 m² - 303,0 m²
SUMME 3.453,8 m² 2.217,1 m²

185,1 m² 148,1 m² 
SUMME 4.098,8 m² 2665,8 m²

SUMME, Gesamtfläche 7.552,6 m² 4.734,8 m²
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4.2 Hydraulische Listenberechnungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EZG NORD – Berechnung Volumen Regenrückhalteraum (Vrrr) bei Einleitungsmengenbegrenzung nach Formel 22 (DIN 1986-100) 
Vrrr = (((Au x rD,T) / 10.000) x D x fz x 0,06) - (D x fz x Qdr x 0,06) 

Konstanten 

Vrrr max gewählt: 34 

** = hier Regenspenden der entsprechenden Jährlichkeiten aus DIN bzw. Kostra-Atlas eintragen

T Jährlichkeit (Auslegung Grundleitung)*  
Umrechnungsfaktor 
fz 

Au (abflusswirksame, undurchlässige Fläche) 
Qdrossel (Drosselabfluß) 

* = hier die Jährlichkeit eintragen 
(l/s zu m³/min)

Eingabewerte Ages,Nord = 3450 m² Abflussbeiwert Ψ = 0,7
hier Aeff eintragen)

Berechnung des Rückhaltevolumens bei Einleitungsmengenbegrenzung von 5 min bis 3 Tagen

http://www.moingenieure.de/
mailto:mo@moingenieure.de
Tristan Diercks
Textfeld
2217,1
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EZG NORD – Überflutungsnachweis mit Vollfüllung nach Formel 21 (DIN 1986-100) - 30 jährlich 

Vrück = (((rD,30 x Ages) / 10.000) - Qvoll) x (D x 60) / 1.000) 

Vrück(5,30)  
Vrück(10,30)  
Vrück(15,30) 

38,98 m³ 
58,04 m³ 
71,38 m³ 

Vrück (max) 71 m³ 

http://www.moingenieure.de/
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EZG SÜD – Berechnung Volumen Regenrückhalteraum (Vrrr) bei Einleitungsmengenbegrenzung  nach Formel 22 (DIN 1986-100) 
Vrrr = (((Au x rD,T) / 10.000) x D x fz x 0,06) - (D x fz x Qdr x 0,06) 

Konstanten 
* = hier die Jährlichkeit eintragen 
(l/s zu m³/min) 

Eingabewerte Ages,Süd = 4100 m² Abflussbeiwert Ψ = 0,7 
(hier Aeff eintragen) 

Berechnung des Rückhaltevolumens bei Einleitungsmengenbegrenzung von 5 min bis 3 Tagen 

** = hier Regenspenden der entsprechenden Jährlichkeiten aus DIN bzw. Kostra-Atlas eintragen 

Vrrr max gewählt: 40 

T Jährlichkeit (Auslegung Grundleitung)*  
Umrechnungsfaktor 
fz 

Au (abflusswirksame, undurchlässige Fläche) 
Qdrossel (Drosselabfluß) 

http://www.moingenieure.de/
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EZG SÜD – Überflutungsnachweis mit Vollfüllung nach Formel 21 (DIN 1986-100) - 30 jährlich 

Vrück = (((rD,30 x Ages) / 10.000) - Qvoll) x (D x 60) / 1.000) 

Vrück(5,30)  
Vrück(10,30)  
Vrück(15,30) 

45,13 m³ 
67,19 m³ 
82,63 m³ 

Vrück (max) 83 m³ 
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4.3 Liegenschaftskataster 
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4.4 Sielkatasterauszug  
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4.5 Entwässerungslageplan (separater Download) 

4.6 Überflutungsplan (separater Download) 

4.7 Entwässerungsschema Nord + Süd (separater Download) 

4.8 Entwässerungsdetail (separater Download) 
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